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Der Krieg.
Der deutsche Tagesbericht.

WTB . Großes Hauptquartier , 25 . Juni . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz : Im Nahlampfe südlich vo«

Souchez erbeuteten wir mehrere Maschinengewehre.
Wiederholte feindliche Vorstöße gegen die Labyrinthstel-
lnng wurden abgeschlagen.

Am Westraude der Argonne« brach der Angriff eines

französischen Bataillons gegen unsere vorgeschobenen neuen

Stellungen unter schwere» Verluste« zusammen. Im Nach¬

stoße entrisse« wir dem Feind «och einen Graben mit 2

Blockhäusern. 3 weitere Maschinengewehre und 3 Minen¬

werfer fielen in unsere Hand.
Auf de« Maashöhen scheiterte« die westlich der

Lranchee angesetzten französischen Angriffe vollkommen.

Oestlich der Tranchee eroberten wir einen vom Feind zäh

verteidigten Verbindungsgraben zurück.
Bei Leintrey östlich von Luneville wurdenKeine feind¬

liche Unternehmungen abgewiese «.

Oestlicher Kriegsschauplatz : Das vorgestern eroberte
Dorf Kopaczyska wurde wieder geräumt.

Südöstlich Chorzele in der Nähe des Dorfes Stegna
drangen unsere Truppen nach hartnäckigem Nahkampfe
in einen Teil der feindlichen Linie ein und setzten sich
darin fest.

Südöstlicher Kriegsschauplatz : Truppen des General¬

obersten von Woyrsch haben in der Verfolgung das Wald¬

gebiet südlich Jlza durchschritten.
Die Lage bei den Armeen des Feldmarschalls von

Mackensen ist im wesentlichen unverändert.

Nordwestlich von Halicz mußten Teile der Armee des

Generals von Linsingen vor überlegenen feindlichen Gegen¬

angriffen bei Martinow auf das Südufer des Dnjestr zurück¬

genommen werden . Weiter stromaufwärts sind wir im

fortschreitende« Angriff. Der linke Flügel der Armee
steht bei Chodorow.

Oberste Heeresleitung.
* * *

Die Lage auf dem westlichen Kriegsschauplatz
' ist'

in ihrer äußeren Gestaltung unverändert . An den mei¬
sten Stellen des südlichen Teiles der Front , so

-in den Argonnen , in der Champagne , in Lothringen und
in den Vogesen setzen die Franzosen ihre Angriffe fort,
lohne jedoch an einer Stelle zu einem Erfolg gelangt zu
sein . Bei Souchez sind ^ «ie deutschen Unternehmungen
fortgesetzt erfolgreich. Jü zähein Ringen entrissen unsere
Truppen dort den Franzosen mehrere Maschinenge¬
wehre. Am Westrande der Argonnen brach ein An¬
griff eines französischen Bataillons gegen unsere vor¬
geschobene Stellung unter schweren Verlusten zusam¬
men . Auch an der übrigen Kampffront wurden die
Franzosen mm blutigen Köpfen heimgeschickt.

Im Osten ziehen die Russen die Reste ihrer ver¬
sprengten Heere an einzelnen Stellen der gewaltigen
Front zusammen, um durch einen letzten verzweifelten
Widerstand dkm Vormarsch der Verbündeten aufzuhal¬
ten . So kommt es, daß nach dem jüngsten Bericht
der Obersten Heeresleitung an zwei Stellen unsere Trup¬
pen vor überlegenen feindlichen Kräften zurückgenlommen
wurden . Wir haben in diesem Kriege schon zur Ge¬
nüge erfahren , daß dieses Zurücküehmen Vor den übev-
legenen feindlichen Kräften stets für die folgende Er-
ergnisse von bester Vorbedeutung war . So wurde das
vorgestern eroberte Darf Copachyska wieder geräumt,
desgleichen wurden Teile der Arm« von Linsingen Nord¬
westlich von Halicz auf das Südufer des Dnjestr zurück¬
genommen. Indessen schreitet die Verfolgung der iibri-
/M Armeen im Osten planmäßig weiter . Truppen deS

Generalobersten von Woyrsch haben bereits das Wal8-
gebiet südlich von Jlza durchschritten. So werden
die Russen ständig aus einem Gelände verdrängt , das
ihrem zähen Widerstand ganz außerordentlich zu Hilfe
kam . Unmittelbar westlich von Lemberg und der Li¬
nie Zolkiew-Lemberg liegen zwei kleine Flußtäler , um
die sich der gegenwärtige Kampf dreht. An sich, außer
den Seen als Hindernis nicht bedeutend, werden aber
die Flüßchen von nicht bedeutenden Höhen begleitet

'
, de¬

ren nicht steile Hänge sich ganz besonders zur Verteidi¬
gung eignen . Oestlich Von Lemberg, geigen' den Butz
hin , sowie nach Morden wird das Gelände entschieden
flacher und bietet bis zum Bug, der ebenfalls Noch
Nicht bedeutend ist, keinen wesentlichen Abschnitt. ^ . z

Der österr.-ungar . Tagesbericht.
WTB . Wien , 25 . Juni . Amtlich wird verlaut¬

bart vom 25 . Juni 1915 mittags:
Russischer Kriegsschauplatz: Zwischen Ha¬

licz und Zurawno dauern die Kämpfe am nördlichen
Dnjestruser fort . Gegenangriffe der Russen wurden ab¬
gewiesen . Der eigene Angriff schreitet vorwärts , lieber
Zydaszow vordringend wurde gestern Chodorow genom¬
men.

Die sonstige Lage am Dnjestrsluß abwärts Halicz,
östlich Lemberg bei Rawa -Ruska und am Tanew ist un¬
verändert.

Das südliche Sanufer ist vom Feinde frei . In Polen
verfolgen die verbündeten Truppen die gegen Zawichost,
Ozarow und Sienno zurückgehenden russischen Kräfte.

Festellen 5ie unsere Geltung
M äa§ neue Quartal!

In übersichtlicher unci schneller weise unterrichtet
unsere Leitung über äie Friegsereignisse, aber
such in äurchaus Zuverlässiger weise , so-
üass äen Lesern Hamit suis beste geäient ist.

Der französische Tagesbericht!
WTB . Paris , 25 . Juni . Amtlicher Bericht Von

gestern nachmittag 3 Uhr: Im Gebiet nördlich
Ar ras war die Nacht verhältnismäßig ruhig , außer
nördlich Souchez, wo die Kanonade nicht aushörte.
Der Feind bombardierte Arras . Tie Ambulanz du
Saint Sacrement wurde besonders getroffen . Nonnen
und Krankenschwestern wurden getötet . Vor Dom-
Pierre westlich Peronne folgte der Explosion eines
deutschen Minenherdes ein heftiges Bombardement un¬
serer Schützengräben. Ein von sehr schwachen Kräften
ausgesührter leichter Angriffsversnch wurde leicht ange¬
halten . Auf den Maashöhen im Graben von Calonne
ist die Lage unverändert . Wir behaupteten uns in der
zweiten deutschen Linie . In Lothringen bei Lein¬
trey wurde ein Gegenangriff des Feindes nach ziem¬
lich lebhaftem Kampfe zurückgeworfen. Auf dem Rest!
der Front war die Nacht ruhig. Die Zahl der seit
dem 14 . Jüni im Fechtgebiet gemachten Gefangenen be¬
trägt 25 Offiziere , 23 Unteroffiziere und 638 Mann.

Abends 11 Uhr: Im GMet von ArraS fand
heute ein Jchfanteriegefecht statt . Unsere Truppen rich¬
teten sich in den eroberten Stellungen ein . Letzte Nacht
gab es lebhaften Artilleriekampf im Abschnitt AngreS-
Ecurie . Heute beschloß der Feind Berry -au-Bac und
das benachbarte Dorf Sapigneul sehr stark . Tie Beschie¬
ßung verursachte uns nur unbedeutende Verluste . Jü den
Argonnen und auf den Maashöhen nur Artillerietä-
tigkeit . Jü den Vogesen wurde ein starker deutscher An¬
griff Gei Fontanelle zurückgeworfen. Die Deutschen be¬
schossen die Ränder Von Metzeral und die HöhenkÄmnte
im Osten des Torfes , wo wir leichte Fortschritte mach¬
ten.

Gegen die Drückeberger im französischen Heer.
WTB . Paris , 25 . Jünn Der Temps berichtet:

Nach Verständigung mit dem Kriegsminister hat die
Heereskommission folgende veränderte Artikel des Ge¬
setzesantrags Dalbiez angenommen , die der Kammer
unterbreitet werden : Artikel 1 bestimmt, daß alle
Mannschaften einzuziehen sind , die ermächtigt
waren , sich nicht sofort bei ihrem Korps zu stellen, so¬
wie die Mannschaften , denen infolge ihrer Tätigkeit
in öffentlichen Verwaltungen eine Einberufungsfrist ge¬
währt war , vorausgesetzt, daß deren Einberufung den
Gang des Dienstes nicht stört . Artikel 6 bestimmt, in
jedem Gebiet Joll eine oder mehrere Kommissionen aus
Arbeitern und Arbeitgebern eingesetzt werden, deren
Aufgabe es ist , das Kriegsministerium über die Fach-
fähigkeiten der Männer zu unterrichten , die in den
für den Heeresbedars arbeitenden Fabriken und Werk¬
stätten beschäftigt werden. Artikel 10 sieht die Be¬
strafung der Drückeberger mit 2 bis 5 Fähren Geiäng-
nis und mit Geldstrafe von 500 bis 5000 Fra cs vor.
Die gleiche Strafe trifft jede Militär - oder Zivilperson,
die einen Drückeberger wissentlich unterstützt . Tie Stra¬
fen sind erst nach Anstellung der Feindseligkeiten voll¬
streckbar.

Italienische Stimmen zu dem Papstinterview.
WTB . Rom , 25 . Juni . (Agence Stefani .) An¬

läßlich der Veröffentlichung der Unterredung des Pap¬
stes in der Pariser Liberte warnt der Osservatore Ro¬
mano davor den willkürlichen Auslegungen der Er¬

klärungen des Papstes allzu großen Glauben zu schenken.
Die päpstlichen Veröffentlichungen , darunter auch,

der
Artikel in der Liberte, enthielten Ungenauigkeiten
die teilweise so offensichtlich seien, daß man sie nicht
zu berichtigen brauche. Die Ansichten des Papstes über
den europäischen Konflikt seien in den päpstlichen Doku¬
menten wiederholt dargelegt wordenes » in der Enzy¬
klika vom 1 . November , in der Weihnachtsrede , in der
Ansprache an das Konsistorium am 22 . Dezember und
in zahlreichen Briefen des Papstes an die Kardinäle.
Diese amtlichen Dokumente geben genau die Ansichten
des Papstes wieder und für sie übernehme der Heilig«
Stuhl die ganze Verantwortung.

Englische Kritik der russischen Kriegführung.
WTB . London , 25 . Juni . Die „Times " schreiben

über den Fall Lembergs : In der Führung der russischen
Armee sind Fehler gemacht worden , die bereits ge¬
wisse Aenderungen in den höheren Komman¬
dostellen zur Folge gehabt haben . Als die Deutschen
sich anschickten, den ersten Schlag zu tun , wurde die russi¬
sche Linie amDunajec geschwächt . Die russischen V er-
stärkungen kamen zu spät an , um den deutschen
Vormarsch zu brechen . Das Versäumte , die zweite
Verteidigungslinie hinter dem Dnnajec vorzu¬
bereiten, beeinflußte ernstlich die russische Widerstands¬
kraft . „ Daily News" schreiben über den Fall LembergS:
Die deutsche Gegenoffensive wurde glänzen «:
geführt und war völlig erfolgreich. Mit deryp
Fall Lembergs fällt ganz Galizien wieder in die Ge¬
walt des Feindes , denn ein russischer Sieg am Dnjestr.
kann in keiner Weise den Hauptfeldzug beeinflussen.

Der König von Bayern auf der Reise nach dem
östlichen Kriegsschauplatz.

WTB . Wien , 25 . Jüni . Der König von Bayern
traf heute früh mit seinem Gefolge, unter dem sich auch
der Kriegsminister , Freiherr Kreß von Kressenstein, be¬
findet , auf der Reise nach dem östlichen Kriegsschau¬
platz auf dem Wiener Ostbahnhof ein , wo er vom bayri¬
schen Gesandten , Frh . von Tücher , der sich dem Ge¬
folge des Königs anschloß, begrüßt wurde . Ter Kö¬
nig setzte alsbald seine Reise fort.

Die Siegesfeier in Triest.
WTB . Wien , 25 . Juni . Kriegsberichterstatter an

der italienischen Front melden, daß als die
Nachricht Gon der Einnahme Lembergs in Trient
eintraf , diese ungeheure Begeisterung auslöste.
Es fand sofort ein Zapfenstreich statt , wobei Tiroler
Jägermusik aus den Tanteplatz zog , wo der Höchst¬
kommandierende einer dicht gedrängten Menschenmenge
die Siegesbotschaft mitteilte . Rührend war besonders
die Freude der welschen Bevölkerung.



Der rujsijche Kriegsbericht.
WTB . Petersburg, 2S . Juni . Bericht des Großen Ge¬

neralstabs : An den Flüsten Windau , Wenta und Dubissa keine
wesentlichen Veränderungen . An der Front des Narew und der
Weichsel nur kleine Zusammenstöße der Vorhuten . An der Tan-
newfront gleichfalls Ruhe . In dem Abschnitt von Zolkiew und
Lemberg machte der Feind am Abend des 22 . Juni und am
nachfolgenden Tage weitere Angri '

fsversuche , indem er mit ganz
besonderer Hartnäckigkeit sich anstrcngte, längs der Eisenbahn
Lemberg^Vrzezany in der Richtung der Dörfer Zcizikow , Zink-
trowoir vorzudrinaen. Indessen brachten heftige Gegenangriffe
unserer Truppen diese Versuche zum Scheitern . An der Front
Zurawno - Dam Kchowice heftiger Kamps , der sich bisher für uns
günstig entwickelt. Bedeutende deutsche Kräfte , die am Morgen
des 23. Juni in der Gegend von Pozara auf das linke Dnjestr-
ufer übersetzten , erlitten ungeheure Verluste , wurden gegen den
Fluß zurllckgedrängt und mußten unter besonders schwierigen^ ' ''hältnissen zur Defensive übergehen. Die Deutschen hielten
sich hier teils an den Inselchen des Flusses , teils am linken Ufer
ft" , . Bei Martinow und Rozdwiany überschritten die Oester¬
reicher den Dnjestr, wurden aber durch einen stürmischen Gegenstoß
unserer Truppen gegen den Fluß hin zurückgemorfen und verloren
hier bis um 10 Uhr morgens ungefähr 40 Offiziere und 1700
Mann verschiedener Regimenter an Gefangenen . Der Feind
sucht sich in den Häusern nahe am Flusse zu halten , wo er er-
bitterten Widerstand leistet. In diesen Kämpfen leistete uns
unjere schwere und leichte Artillerie wirksame Unterstützung.In d er Gegend von Kosmerzina am Dnjestr südöstlich von Niz-
niow ergriffen unsere Truppen die Offensive , nahmen am 22 . Juni
den Berg Bezinina , der vom Feind besetzt und stark befestigt
war , verschanzten sich dort und begannen am frühen Morgen des
23. Juni einen heftigen Ansturm gegen diesen Berg. Der Feind
stellte sich dem Bajonettangriff nich : , sondern ging in Unordnung
auf die zweite Linie seiner Befestigung zurück . Beim Rück¬
züge des Feindes drangen unsere Truppen ein , machten fast
die ganz« Besatzung dieser Höhen nieder und nahmen den Rest,2 Offiziere und 210 Soldaten, gefangen.

Sturmzeichen in Rußland.
WTB . Petersburg , 25 . Juni , ( lieber Kopenha¬

gen . ) Der Rjetsch gibt in einem Artikel, der fast gänz¬
lich von der Zensur gestrichen worden ist, dem tief¬
sten Unmut und der Besorgnis über die Un¬
ruhen rn Moskau Ausdruck. Er findet es beson¬
ders beunruhigend , daß. die Unruhen gerade in Mos¬
kau stattgefunden haben . Ter Rjetsch enthält 7 ganz¬
seitige weiße Spalten. Ter Petersburger Ku¬
rier meine, daß die Unruhen nur der maßlosen Deut-
schenhetze zuzuschreiben sei, sowie den brennenden
Wunden, die der Krieg Rußland geschlagen habe.
Der Rjetsch glaubt demgegenüber, daß die Unruhen
einen durchaus symptomatischen Charakter hätten . Rjetsch
sagt, die Entlassung Maklakows sei nur durch ein völ¬
lig kühles Entlassungsschreiben erfolgt - Der neue Mi¬
nister sei weiteren K eisen unbekannt . Man erwarte un¬
geduldig seine ersten Schritte.

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wie » , 25 . Jmn Amtlich wird verlaut¬

bart vom 26 . Juni 1915 mittags:
Italienischer Kriegsschauplatz: An den

Grenzen Tirols und Kärntens lebhafte Geschützkämpse.
Im küstenländischen Grenzgebiet wurden in den Morgen¬
stunden östlich Ronchi zwei feindliche Angriffe abge¬
wiesen . Gegen den Brückenkopf von Görz und den
Höhenrand des Plateaus von Comen richtet sich heftiges
feindliches Artilleriefeuer.

Die Kämpfe in Folgaria.
WTB . Wien

'
25 . Juni . Der Kriegsberichterstatter

des „Neuen Wiener Tagblatts " meldet über die Kämpfe
in Folgaria: Während die italienische Artillerie un¬
seren Forts keinen nennenswerten Schaden zu-
sügte, zerstörten wir bereits 2 feindliche Werke , nämlich
Campo Longo, das die Italiener nach 6 Schuß räum¬
ten und Campo Molon, dessen Pulver türm am
Montag von uns in die Luft gesprengt wurde.

Als die Flammen hoch emporschlugen flüchteten die Ita¬
liener in voller Panik . Die Jnfantcriekämpfe um das
Costonwerk hatten nach viermaligem Besitzwcchsel schließ¬
lich das Ergebnis , daß unsere Stellung apf dem Coston¬
werk befestigt wurde, so daß wir jetzt auch auf italie¬
nischem Boden bereits Fuß gefaßt haben.

! Der ital . Tagesbericht.
WTB . Rvm , 25 . Juni . (Agence Stefani .) Be¬

richt der Obersten Heeresleitung . Der Artillerie¬
kamps besonders mit mittlerem und großem Kali¬
ber hat sich längs der ganzen Front verstärkt. Der
Feind versuchte auch Nachtangriffe besonders an gewis¬
sen Stellen am Monte Piano, im Grande - und
Picoolo-Tal , der Crefta Verds und zwischen dem Wz-
zo Eolliza und dem Zellenkosel, weil letzterer gestern.
von unseren Truppen besetzt worden ist . Die feindlichen
Angriffsversuche gegen unsere Stellungen am Frei-
kofel waren besonders hartnäckig. Während der Nacht
zum 22 . Jüni und am folgenden Tage wurden drei
Angriffe gegen uns unternommen , die dank der wirk¬
samen Unterstützung unserer Artillerie und mittels Hand¬
granaten zurückgeworfen wurden . Der Feind ließ 200 !
Tote auf dem Gelände . Ans der Niederung von Plez -
zo werden Arbeiten an Stellungen für schwere Artil¬
lerie auf benachbarten Höhen und Bewegungen von
Transporten von Plezzo zum oberen Jsonzo gemeldet.
In der Gegend des Krn und längs des JsonHo ver¬
lief der 22 . Juni ruhig . ,

Der türkische Tagesbericht.
WTB . Konstantinopel , 25 . Jüni . Bericht des

Hauptquartiers vom 24 . Juni : An der Kaukasus¬
front schlug am 23 . Jüni morgens in der Gegend
von Kaleboghaz eine unserer Abteilungen , die die Nach¬
hut des Feindes bedrohen, einen feindlichen Angriff
durch Gegenangriff zurück . Der Feind mußte sich ge¬
gen Kaleboghaz zurückziehen . An den Dardanel¬
len gab es gestern bei Seddul Bahr und bei Ari
Burnu schwache Artillerie - und Jüfanteriegefech

'te mit
Unterbrechungen . An den anderen Fronten ist die Lage
unverändert.

Landung einer feindlichen Bande bei Smyrna.
WTB . Konstantinopel , 25 . Juni . Ueber die Lan-

i düng einer feindlichen Bande an der Küste des Vilajets
Smyrna werden folgende Einzelheiten mitgeteilt : Am
frühen Morgen des 21 . Juni setzten die Engländer ijM
Franzosen 300 Räuber auf 20 Schaluppen unter dem
Schutze eines Kreuzers und dreier Torpedobootszerstörer
an der Küste von Milas an Land . Die Bande umzin¬
gelte das 2Ü2 Stunden von der Küste entfernte Dorf Ka->
sikli . Tie Räuber führten zahlreiches Vieh weg und'
waren im Begriff zu entp ^ yen, als die Dorfbewohner
und Militär sie angriffen und sie zwangen ihre Beute
fahren zu lassen und in ihre Boote zurückzukehren . 14
Mitglieder der Bande wurden getötet, 2 gefangen genom¬men . Ein Teil der Bande versteckte sich in dem benach¬
barten Wald , der sofort gesperrt wurde . Man glaubt,
daß man der dort versteckten Räuber habhaft werden
wird . Die Trinm -m hatten 4 Verwundete und machten
zahlreiche Waffen und viel Munition zur Beute . Das
Verhalten des Feindes , der sich mit Räubern
verbindet , um zu plündern, ruft hier Entrüstung
hervor . i

Wrr „« " Brot itzt,
erweist dem Vaterland eine» Dienst

Dernburgs Ankunft in Bergen.
WTB . Christian »«», 25 . Jüni . Nach einem Tele¬

gramm aus Bergen ist Dernburg gestern abend an
Bord der Bergensfsord , die von den Engländern zur
Untersuchung nach Kirkwall gebracht worden war , in
Bergen angekommen. Er verweigerte den Ausfra¬
gern jede Auskunft.

Die Operation des Sultans.
WTB . Konstantinopel , 25 . Jüni . Der Bericht

des Kaiserlichen Chefarztes lautet : Henke morgen ope¬
rierte Professor Israel im Beisein der Aerzte, die
an der Konsultation teilgenommen hatten , dden Sultan,
Zwei Steine , die sich in der Blase befanden, wurden
entfernt . Der Zustand des Herrschers ist ausge¬
zeichnet.
Die Besetzung Skutaris durch die Montenegriner

WTB . Rom , 25 . Juni . „ Giornale d 'J 'talia " mel¬
det aus Skutari : Eine montenegrinische Armee unter
General Weskowitsch traf vergangene Nacht vor Sku¬
tari ein, wo sie die Höhen von Rentschi und das Lager
Schiri besetzte. Einige Hundert Albaner , die bei Me-
zorec Widerstand leisteten, wurden auseinandergetrieben.
General Weskowitsch ließ den Bürgermeister von Sku¬
tari zu sich kommen und erklärte ihm, er beabsichtige die
Montenegro feindlichen Stämme zu entwaffnen . Sku¬
tari könne ruhig bleiben, da keine Gefahr bestehe. Die
montenegrinische Zeitung „Wiesnik" veröffentlicht eiirr
halbamtliche Note, die besagt, daß die montene¬
grinische Regierung aus politischen und strategi¬
schen Gründen und um die Warendurchfuhr auf dem
Bojana an den Stellen zu sichern , die im Berliner Kon-

reß Montenegro zuerkannt worden wären, beschlossen
abe, in Albanien einzumarschieren. ,

10 0L9 mazedonische Flüchtlinge . !
WTB . Sofia , 25 . Juni . Eine amtliche Notiz teilt

mit , daß in den letzten sechs Wochen 10000 mazedoni¬
sche Flüchtlinge auf bulgarischem Gebiet eingetroffen sind.

Letzte Nachrichten.
WTB . Konstantlnopel , 26 . Juni . Das Hauptquartier

teilt mit : Av der Kaukasusfront dauerte am 24 . Juni
in der gebirg : en Gegend von Kale - Boghari der Geschütz¬
kampf mit den Nachhuten 'des Feindes fort . In dem Ab¬
schnitt von Marman - Boghari fand ein unbedeutender
Zusarm ' enstoß statt . An der Dardanellenfront bei
Ari -B .nu in der Nacht zum 25 . Juni Feuer mit Unter¬
brechung i Seddul -Bahr ist die Lage dieselbe wie vor
der le , . Schlacht, in der der Feind vollständig in seine
alte S cklung zurückgeworfen wurde. Seitdem hat er keine
ernstha Bewegung mehr gewagt. Bisher ist es noch nicht
möglich gewesen, die außerordentlich hohen Verluste des
Feindes in der Schlacht vom 21 . Juni zu schätzen . Unsere
Artillcr' -- schont die Lazarettschiffe , die beständig ^Verwundete
sortführen. In der Nacht auf den 25 . Juni überraschte
eine von unserem rechten Flügel entsandte Erkundungsab¬
teilung bei Seddul - Bahr eine feindliche Abteilung in ihren
Schützengräben, vernichtete sie, zerstörte , ihre Maschinenge¬
wehre und lehne mit einer Beute von 26 Gewehren, 9
Kisten Munition , Pioniermaterial , Ersatzteilen von Maschinen¬
gewehren , Fernsprechgerät und Bomben zurück. Von den
anderen krönten ist nichts Wesentliches zu melden.

WTB . Lyon , 26 . Juni . „ Nouveüiste" berichtet aus
Amiens : Broy -sur - Somme wurde von der deutschen Artillerie
beschossen . Mehrere Häuser wurden beschädigt und 3 Per¬
sonen getötet.

M LerekruM. W
Gesegnet seist du , Liederprachl,
du tiefe, du deutsche, du holde,
du Schatz , der unserem Volke lacht
in unvergänglichem Golde!

Schoenaich -Carolath.

Kriegs -Allerlei.
Z Schipp, schipp, Hurra ! Ein Landsturwmann war als

Schipper eingezogen und nahm bevor er ausrückte , Abschied
von seinen Bekannten. Einer derselben , ihm herzlich beide
Hände schüttelnd , entließ ihn mit den Worten : » Möge
Ihnen die Erde leicht werden ! "

. . . .
8 Ein Rriufall bei der Pferdemnsterung . Ein Pferde¬

händler, der seine schönen Pferde lieber für sich behalten
wollte, anstatt sie den Granaten und Schrapnells zur Ver¬
fügung zu stellen, hatte sich der » Franks. Ztg .

" zufolge , eine
List ausgedacht. Bei der Ausmusterung sagte er zum dienst¬
tuenden Offizier : » Herr Leutnant es hat gar keinen Zweck,
daß ich meine Pferde vorführe, das eine ist dampfig und
das "- ^>->re hat einer ^ ropf.

" Die musternde Militärperson
abe : u .awortete tro - „ Ja , aber sehen müssen wir die
Pferde.

" Schweren ^ erzens führte der Händler seine Lieb¬
linge vor . „Die Pferde sind gut, und wir können sie ge¬
brauchen .

" Das dicke Ende aber kam r
'

nach , denn der
Leiter des Musterungsg -

' '
fuhr fort : » Wir hätten

Ihnen für die Tiere 3006 - . gegeben, aber da Sie so
aufrichtig sind und sagen , das eine Pferd sei dampfig und
das andere habe einen Kropf, was aber gar nicht auffällt,
so können wir Ihnen nur 1750 Mark bewilligen.

8 Mangelhafte Befolgung der Gestellungsbefehle ist
andauernd bei den im rheinische westfälischen Industriegebiet
ansässigen und zu den Fahnen einberufenen Italienern
zu beobachten . Mit dem Gestellungsbefehl erhielten sie vom
Generalkonsulat gleichzeitig das Reisegeld in die Heimat zu-
gestellt. Den Gestellungsbefehl legten sie achtlos beiseite

oder zerrissen ihn , das Reisegeld verwendeien sie für ihren
Unterhalt . Dieses Verhalten kommt besonders den Zechen,
denen es ohnehin an Arb? ' "" ästen fehlt, sehr zu statten.
Schätzungsweise sind von etwa 25 000 Heerespflichtigen
Italienern im rheinisch-westfälischen Industriegebiet noch nicht
ganz 4000 der Einberufung gefolgt . — In der Nähe von
Ludwigshafen erhoben italienische Ziegler beim Konsul
in Mannheim das Reisegeld ; statt aber nach der Bahn zu
gehen , stillten sie erst gründlich ihren Durst mit einem guten
badischen Stoff . Dann wanderten sie gemütlich wieder zu
ihrer pfälzischen Ziegelei .

"Ts der „ Capo " sie verwundert
fragte, ob denn der Krieg ^ „ ..oer sei, erhielt er zur Antwort:
„Hat der König nicht sein Wort gehalten, braucht es der
arme Arbeiter auch nicht ! "

8 Amerika in 7 " stand. Die Stadt Reichenbach im
Vogtland ist mit eine:, - .^ gaahme vorangegangen, die in ganz
Europa noch nicht existieren dürfte, und das ist immerhin
auch etwas. Sie hat n > ' ich eine Sondersteuer für — Un¬
verheiratete beiderlei Geflechts eingeführt. Ledige Personen
über 28 Jahre müsse : . einem Einkommen von 1400 bis
2200 Mark 5 Prozent , bei 4000 Mark 10 Prozent , bei
10 000 Mark 15 Prozent und bei einem höheren Einkommen
20 Prozent Zuschlag zur Einkommensteuer entrichten . Nur
diejenigen Personen, die bei einem Einkommen bis 4000
Mark für unterstützungsberechtigte Verwandte zu sorgen
haben, find von dem Zuschlag befreit . Man hatte ursprüng¬
lich auch eine Besteuerung verwitweter Personen vorgeschlagen,
sie wurde aber abgelehnt. — Reichenbach sollte in Amerika
liegen.

Durch Galizien.
Ein Feldpostbrief von Lehrer Otto Lackert.

Stumm steht der Kiefernwald . Das fahle Licht des
Mondes dringt durch die Baumkronen und wirft lange un¬
gewisse Schatten . Auf Heidekraut gebettet von Psingstmaien
umgeben liegen die Kanoniere nach harter Tagesarbeit und
sehen träumend in den Abend hinein. Die Glieder sind matt,
die Augen müde , die Ohren taub vom Donner der Kanonen.

Die Pferde sind ruhig, sie stehen zusammen , ganz dicht, die
Hinterbeine cingeknickt , den Kopf nach unten geneigt.

Es ist nach der Schlacht — nach Schlachten kann man
sagen . Noch einmal gehen die Gedanken zurück nach der
Champagne, wo noch vor einigen Wochen unsere Haubitzen
zu Franzosen und Engländern eherne Worte redeten — dort
unten im Hexenkessel vor Reims ; sie wandern noch einmal
durch die Heimat, die wir sehen durften in Frühlingspracht,
sie verweilen lange bei dem Ritt durch Galizien, bei der
Verfolgung der Russen . Auf staubbedeckten Straßen trabten
wir bergauf, bergab, Tag und Nacht, den geschlagenen Feind
verft °nd , gänzlich zu vernichten . Durch ärmliche galizische
Din « ging's in Eile. Noch lastete die rohe russische Ge¬
walt über Galiziens Bewohnern . Knieend küßten sie die
Heiligenbilder, singend umzogen sie mit heiligen Fahnen ihre
schönen Kirchen und erflehten Sieg . Er ist gekommen.

Gefangene Russen ohne Zahl wanderten an uns vorbei,
die einen geknickt, gebeugt an Leib und Seele, die andern
freudestrahlend — sie hatten ihr Leben gerettet. Ich vergesse
es nicht — es war am ersten Pfingsttage — zu uns drang
von einem Russen in deutscher Sprache : Wir wollen
zu euch, in euer Land . Mit ihm kamen 300 Russen —
er hatte 4 Jahre in Leipzig gearbeitet und kannte uns.
Die Schlacht steht. Wir singen eine mächtige Melodie mit
gewaltigen Akkorden, vom tiefen Baß bis zu den hellsten
Obertönen . Es zischen die Jnfanteriekugeln , hämmern
die Maschinengewehre , es pfeifen die Feldkano. . umend
suchen die Haubitzen ihren Weg, sausend zerteilt der 15er die
Luft und darüber donnert der österreichische Mörser, begleitet
von dem stählernen Ton des sausenden Propellers — das
gibt ein Höllenkonzert , das die Nerven zerüttet. Wir aber
zucken nicht mit der Wimper.

Barbaren im Osten , westlich der Franzose, brutale Briten,
belgische Schergen ! — Und dies Italien ! — Ist keine Scham
im diesen Völkern mehr?
» Fallen wir, — nie fiel ein Volk herrlicher!
Siegen wir, — nie siegte ein Volk herrlicher!
Vor dir,o DeutschlandsinkeichindieKnie !

"



K WTB . Petersburg , 26 . Juni . Der „ Rjetsch " schätzt
dm in Moskau angerichteten Schaden auf 40 Mill . Rubel.
113 der zerstörten Geschäfte gehörten Deutschen oder Oester¬
reichern, die übrigen 579 aber russischen Untertanen . Auch
Schweden , Engländer , Franzosen und Amerikaner befinden
sich unter den Geschädigten.

WTB . Athen , 26 . Juni . Die Eroberung von Lemberg
macht hier großen Eindruck. Die Presse bezeichnet in ihren
militärischen Kommentaren die Lage des russischen Heeres
als äußerst schlecht.

WTB . Berlin , 26 . Juni . Das „ Berliner Tageblatt"
meldet aus Innsbruck : ,In der vergangenen Woche hatte
eine Abteilung eines unserer Standschützenbataillone, die einen
Gebirgsübergang in der Nähe der Marmolata besetzt hielt,
freiwillig ihre Paßstellung räumen müssen, weil eS den Al-
pini gelungen war , nachts einen seitwärts des Passes ge¬
legenen Abhang zu erklimmen und ein Maschinengewehr in
Stellung zu bringen. Am Morgen des 19 . wurde die
Maschinengeivehrstellung von unseren Truppen im Sturm
genommen. Von zwei Seiten unter Schützenfeuer genom¬
men , ergriffen die Italiener schleunigst die Flucht, nachdem
sie sehr schwere Verluste erlitten hatten . Ueber 70 Tote und
einen großen Teil der Verwundeten mußten sie zurücklassen.
Weit über 100 Verwundete konnten sie mitnehmen.

WTB . Berlin , 26 . Juni . Aus Posen wird dem „ Ber¬
liner Lokalanzeiger " gemeldet : Ein russischer Flieger warf
über Plock zwei Bomben ab . Eine Person wurde getötet,
6 wurden verwundet. Auch wurde Sachschaden angerichtet.

WTB . Berlin , 26 . Juni . Laut „ Vofsischer Zeitung"
äußert sich der Militärkritiker der „ Petersburger Börsenzeitung" :
Hat man auch die jedem Russen durch Erinnerung so teuere
Stadt Lemberg verlassen müssen, so hat man sich dafür die
Wahl von Ort und Zeit der Entscheidungsschlacht Vorbe¬
halten.

WTB . Berlin , 26 . Juni . Nach dem Kriegsberichter¬
statter des „ Berliner Tageblatts " suchen die Russen durch
heftige Gegenoffensiven das nördliche Dnjestrufer wieder zu
gewinne . In Russisch-Polen und im Sanwinkel weichen
sie zurück , um nicht die Verbindung mit den von Mackensen
und Böhm-Ermolli zurückgedrängten Armeen zu verlieren.

WTB . Berlin , 26 . Juni . Laut „ Berliner Tageblatt"
scheinen sich die Italiener im Jsonzoabschnitt zu einer größer
angelegten Offensive vorzubereiten.

WTB . Berlin , 26 . Juni . Wie dem „ Berliner Lokal¬
anzeiger" aus dem Kriegspressequartier gemeldet wird, er¬
stürmte bergungewohnte ungarische Honved eine von Alpini
verteidigte wichtige Höhe am Krnrücken am Oberlaufe des
Jsonzo.

LZMdesnachrichten.
Attenrteis . 36. Juni ISIS.

Die preuß . Verlustlisten Nr . 240 und 241 verzeichnen
u. a . folgende Württemberger : Musk . Friedr . Schaible,
Pfalzgrafenweiler, l . ver : Gefr. Fritz Wiedmaier, Wild¬
berg, l . verw . Musk . Aloert Gutel, Ebhausen, l . verw.
Musk . Andreas Maulbetsch, Hutzenbach , gef . Utffz . d. L.
Friedr. Ernst, Gültlingen , schw . verw.

Sammlung für das Rote Kreuz . Die noch immer
nicht abzusehende Dauer des Kriegs und die Vermehrung
der in Betracht kommenden Bedürftigkeit bringt es mit sich,
daß auch die Tätigkeit zur Linderung der Kriegsnot nicht
aufhören darf . Auf Anregung des K. Oberamts Nagold,
welches allmonatliches Sammeln wünschte , hat der hiesige
Ortsausschuß beschlossen , künftig bis auf weiteres wenigstens
alle 2 Monats eine Sammlung vorzunehmen, die nächste
anfangs Juli. Bisher wurde auf Veröffentlichung der
Namen und Beträge verzichtet ; dagegen wurde nun gleich¬
falls einer Aufforderung des K . Oberamts folgend beschlossen,
von der nächsten Sammlung an Namen und Gaben
im Tannenblatt bekannt zu machen. Was die
Opferwilligen in hiesiger Stadt anläßlich von 4 Sammlun¬
gen aufgebracht haben, ist sehr anerkennenswert. Viele

werden künftig nicht mehr in der Lage sein , weitere Beisteuern
zu geben . Um so mehr , hofft man, werden nun besonders
solche , welche in ihrem Geschäft vom Krieg großen Nutzen
gehabt haben , in die Lücken treten. Wenn der Feind auch
nur einen Tag in unsere Stadt gekommen wäre, wo wäre
denn unser Hab und Gut geblieben ? Wir sind es den
Braven , die uns so treulich verteidigen , und ihren oft so be¬
dürftigen Angehörigen schuldig , alles zu tun , was ist un¬
srem Vermögen steht . Die bisherigen 4 Sammlungin und
Gaben haben 5601 .47 Mk . für das Rote Kreuz, 689 65 Mk.
zu Liebesgaben für Altensteiger Ausmarschierte , 64 . 89 Mk.
in Rote -Kreuz - Büchsen und 352 Mk . für die Kaiser -Wilhelm-
Frauen -Spende ergeben . Hievon wurden 2000 Mk. bar
an die Bezirksstelle Nagold abgeliefert , welche auf Bittgesuche
davon Beiträge an Bezirksangehörige verwilligt und auch
für hiesige Bittsteller noch nie ein Gesuch abschlägig beschieden,
sondern bis jetzt 575 Mk. (einschließlich der Beiträge des
Bezirkswohltätigkeitsvereins) für hier verwilligt hat . Ferner
wurden hier , nach einer Ende Januar angefertigtenZusammen¬
stellung , bis dahin 1154 Paar Socken und mehr als 500
Hemden für das Rote Kreuz verfertigt und an dasselbe ab-
geliefert , eine Summe , die sich Zither entsprechend vermehrt
hat . Die Ausgaben für Stoff , Garn und Arbeitslohn be¬
trugen Ende April 2834 . 15 Mk . , keine kleine Summe , die
von Hiesigen verdient wurde. Das Stricken und Hemden¬
nähen ist für manche Frau gegenwärtig hier der einzige be¬
scheidene Verdienst; die Hemden und Strümpfe kommen den
Kriegern zu gut . H.

* Pfalzgrafenweiler , 25 . Juni . Ruhmvollen Anteil
an dem Feldzüge 1914/15 nimmt auch Off. -Stello . Fr.
Schleeh, Beamter der Firma Kreuzer und Böhringer in
Lindenfels, gebürtig von Credbach , Bruder des Mehlhändlers
Safleeh von hier . Ihm wurden bereits als Anerkennung
für hervorragende Leistungen vor dem Feinde nicht weniger
als drei hohe Auszeichnungen zu teil und zwar : Das
Eiserne Kreuz, das Großh . Friedrich -August- Kreuz und die
Tapferkeitsmedaille. Dem Tapferen wurde ferner das
Offiziers -Patent verliehen. Wie man uns mitteilt, war
Herr Schleeh auch bei der Erstürmung von Przemysl be¬
teiligt. Er drang an der Spitze seiner Truppen als einer
der ersten unerschrocken in ein Vorwerk ein, von dem er
Besitz nahm. Bei dem Sturm auf Lemberg wurde er leider
durch einen Knieschuß schwer verwundet.

Wüctlembergrscher Landtag.
f ^ Stuttgart , dm 25 . Juni 1915 .
'

Im Halbrnondsaale versammelten sich heute Nach¬
mittag die Abgeordneten der Württembergischen
Zweiten Kammer zu einer dritten Kriegstagung,
die als wesentlichen Punkt der zur Tagesordnung stehen-

» den Beratungen den Entwuurf des württembergischen
Hauptfinanzetats für 1915 zu erledigen hat . Auch zu
dieser Tagung sind mehrere Abgeordnete aus dem Felde
herbeigeeilt und geben der Tagung durch ihre feldgraue
Uniform ein besonders ernstes Gepräge . Am Minister¬
tisch sind der Ministerpräsident v . Weizsäcker sowie die
Minister der Finanzen und des Kultus anwesend.

Präsident v . Kraut begrüßt die erschienenen Abge¬
ordneten , besonders jene, die ans dem Feld zur Tagung
herbeigeeilt sind . Noch stehen wir inmitten des Tobens
des gewaltigen Krieges , aber die glänzender: Erfolge in
West und Ost geben uns heute schon die Gewißheit eines
für uns günstigen Endes . Eine feste Mauer hat unser sieg¬
reiches Heer gegen unsere Feinde aufgestellt. Im Schutze
dieser Mauer arbeiten die Taheimgebliebenen und sorgen
dafür , daß unsere Truppen auch fernerhin die Abwehr
kraftvoll durchführen können. Die günstige Kriegslage
begeistere das Heer und die Führer

'
zu immer größeren

Wagnissen und zu immer größerem Opfermut , bis das
endgültige Ziel erreicht ist.

Ministerpräisdent von Weizsäcker begrüßte hier¬
auf die Abgeordneten namens der Staatsregierung mit
folgenden Worten :

„Vieler Worte bedarf es nicht . Unsere Bitten , unsere Ent¬
schlüsse vereinigen uns auch ohne Worte . Noch wissen
wir nicht , wann der Friede kommen wird . Aber wenn wir an
unser Leer und Flotte denken, so kann ich mich nur den
Worten des Präsidenten anschließen. Zerschellt sind an den
deutschen Felsen alle gegen uns gerichteten Pläne . Me glän¬
zendsten Fortschritte sind von uns und unseren treuen Bundes-
genosten erreicht gegen Feinde , die einst übermächtig erschienen
im Angriff , in der Verteidigung und in dem rücksichtslosen Ein¬
setzen des Wetteiferns aller Stämme des Reiches unter dem
Oberbefehl des Kaisers . Auch nur der leiseste Zweifel an
dem endlichen Niederringen unserer Feinde hat das Herz unserer
Krieger und unserer Beschützer nie erfaßt . Ueberall sind die
Schwaben dabei , überall bewähren sie sich gemäß dem Wahl¬
spruch des angestammten Herrscherhauses als echte Soldaten.
Sie werden, wenn man sie etwa rufen sollte , auch im Süden
zeigen , wie wir die Bundestreue verstehen (Bravol ) . Mit
fester Zuversicht sehen wir in die Zukunft , die uns den
Frieden bringen wird , der uns gebührt (Bravo !) .
Mit Freude erfüllt uns die wachsende Enttäuschung unserer
Gegner . Schließlich werden sich ihnen auch die Lugen , die
sie sich, der eine wie der andere, zur Freundin erwählten,
als trügerische Stütze erweisen. Das ganze Land ist ununter¬
brochen einmütig in opferwilliger Hingabe an die wichtigen Auf¬
gaben des Landes und des Volkes, indem wir uns in der Hei¬
mat um das bemühen, was nottut , sorgen wir für die draußen
stehenden Brüder . Das Gedenken an sie wird uns auch in
den vorstehenden gemeinsamen Verhandlungen begleiten und er¬
heben . (Große Begeisterung . ) ,

Vor Eintritt in die Tagesordnung werden die durch
Nachwahlen ueugewählten Abgeordneten Staatsrat Dr.
v . Kiene (Ehingen ) , Hofrat Hoffmann (Heilbronn ) und
Schmied G . Fischer (Cannstatt ) eingeführt und vereidigt.

Als einziger Punkt steht der Entwurf eines Gesetzes
betreffend die Verlängerung der Gültigkeit des Gesetzes
über den vorläufigen Schutz von Denkmalen . In der
Begründung des Entwurfes wird ausgeführt:

Als das vorläufige Denkmalschutzgesetz vom 14 . März
1914 lN ^ Bl . S . iä ) erlassen wurde, war beabsichtigt,
die Entscheidung über den bei den Ständen Angebrachten
Entwurf , des Hautztgesetzes über den Denkmalschutz
spätestens bis zum 1 . Juli 1915 herbeizuführen . Dem¬
gemäß wurde in Art . 3 des vorläufigen Gesetzes bestimmt,
daß dieses mit dem genannten Zeitpunkt außer Kraft
trete . Wegen des Kriegs ist die weitere ständische Be¬
handlung des Hauptgesetzes unterblieben . Sollen nun
am 1 . Juli d . I . die in Betracht kommenden Altertümer
des Landes den ihnen aus wohlerwogenen Gründen ge¬
währten Schutz nicht verlieren , so muß die Gültigkeit des
vorläufigen Gesetzes bis zu einem angemessenen Zeitpunkt
verlängert werden . Als solcher wird der 1 . April 1917?
vorgeschlagen.

Das Gesetz wurde in erster und zweiter Lesung de¬
battelos angenommen , womit die erste Tagung ihr Ende
erreicht hatte . Die nächste Tagung findet Samstag , den
26 . Juni , vormittags Hs 10 Uhr statt.

. Wetterbericht.
Der neue Luftwirbel im Westen wird durch de«

über Nordeuvopa liegenden Hochdruck ausgeglichen . Für
Sonntag und Montag ist trockenes , warmes und -mr,
zu vereinzelten Gewitterstörungen geneigtes Wetter zqj
erwarten . -

" Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckerei, Mensteig.

Unsere Zeitung bestellen!

Z von Lsrginans L Lr>„ Hsüsdeul , kür rarte veiüe Haut unll
2 blenäenü 8oköne: i -nt , n Ltiick SV Oderall ru linken.

Altsnsteig.

S

r

r
G

r
r

Frisch eingetroffen:

Is . Vierfrucht offen 1 Pfund 50 Pfg.
in 5 Pfund Eimern Mk. 2 . 50
in 10 Pfund Eimern Mk . 4 .—

Aprikosen mit Aepfel offen 1 Pfund 70 Pfg.
in 5 Pfund Eimern Mk . 3 . 25

Johaunisbeer ' offen 1 Pfd . 70 Pfg.
in 5 Pfund Eimern Mk . 3 .25

Erdbeer mit Aepfel offen 1 Pfd. 75 Pfg.
in 5 Pfund Eimern Mk. 3 .25

Himbeer mit Aepfel offen 1 Pfund 75 Pfg.
in 5 Pfund Eimern Mk . 3 .25

bei

Chr. Burghard jr

Altensteig.
Gesundes

Stroh
kann abgeben

Gottfried Dietsch.

G«
r

r

Alteusteig.

I-t. Mms -Mchl
( Polenta)

per Pfund 45 Pfennig

iS . feinst weiß

Kartoffelmehl
per Pfund .

' Pfenwg
ohru Shlkartenerhältlich
empfiehlt

W. Beeri.
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k. V. IM ÜSdMM, wir MIsi st , MsilÄöig.

empfiehlt die

W. Riekersche
Buchhandlung.
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Altensteig.

Eimiilh
Von eingetroffenen Ladungen empfehlen wir:

besten goldgelben Heilbronner

Kriftall-Farin -Zucker
in 300 Pfund Säcken Mk . 53 ' -
in 100 Pfund Säcken Mk. 27.—

bei 35— 50 Pfd . Anbruch 37 ' -2 Pfg.
bei 10 Pfd . Anbruch 28 Pfg.

I !il
in 200 Pfund Säcken Mk. 56 ' /-
in 100 Pfund Säcken Mk . 28 ' 2
bei 25— 50 Pfd . Anbruch 29 Pfg.
bei 10 Pfd . Anbruch 30 Pfg.
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Turnverein
Altensteig

Gut Heil!
Anläßlich des am

11. Juli für den
Nagoldgau (obererGau)
in Altensteig statt¬
findenden

werden alle jungen Leute im Alter
von 14 —19 Jahren zur Beteiligung
eingelaixn und ersucht, sich zwecks
Anmeldung heute Samstag abend
in der Turnhalle einzufinden.

Der Turuwart.

lz . Heilbronner Hutzucker Z
in Broden 29 Pfennig

iS . Feinkorn

*
4«
4«
4«

Tafel - Würfel s Julüer ^
in netto 5 Pfd . Pakets Mk . 1 . 50
in netto 25 50 Pfd . Kisten 30 Pfg . H»
in^netto 100 Pfd . Kisten 29 '/ - Pfg-

4«
4-
4«
4»

Konditor . ^
4«
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Altenfteig.
- Ohne Mehlkarten empfiehlt:

Maeearoni
Suppennudeln

und

Breite Nudeln
sowie verschiedene

Teigwaren und
Maismehl.

6 . Strobel.

Chr. Vurghard jr.
Friede . Flaig,

r»

Darlehen und Kredite
geg . hyp . u . andere Sicherheiten.

Teilhaberveschaffuagen,
Erfindangsverwertuttgsn,
Beratung in Rechtssachen.

Fiuanzgesch . Stamm , Stuttgart
Kanzleistr . 8 b , Gegr . 1891.

- Vertreter gesucht . —

Seien Sie rrieM ZleiekgMirA
stem ungekeuren Vorteil ZeZenüber, sten Iknen ste>8 selbgUstige
1Vs8ckmittel Per8il beim Wecken bietet.

Sie jsciione » iiire ^Väseke
stsbei besteutenst , stenn ? er8Ü vä8ckt okne lieiben unst Kür8ten
nur sturck einmalig ' /«— ' /r stünsti8e8 Koeken . feste 2utat von
Seile , Seilenpulver oster 8on8tiZen Wa8ckmitteln i8t unbestingt ru
vermeisten, sts stie8e stie

selbsttätige HVirkung
von ? er8Ü nur beeiriträcbtigt unst ste88en Qebrsucb

unntitL verteuert.
fifian besckte kolgenste

bäsri löse persil in kaltem tVs88er 6urck Omrükren Im
8 s 88e ! sul , lege Sie ^ g8cke kinein unll bringe 8ie Isng 8sm
rum liocken . dlsckSsm äie lVs 8cke ' /« bi 8 Vr 8tunäe
unter Zeitweiligem llmrükren gehockt bst , Is88e man 8ie io
6er llsuge einige 7 eit 8 teken unä 8püle 8>e 6 snn in klarem,
möglicb 8t in warmem b >8 beigem Wasser 8vrgiältig su8.

L Cie . . vV88k ^ I ) OK ? ,

^ 27 ?
" NSnkel ' s vlerelr - Sova.

Altenfteig.
Wegen Erkrankung meines bis¬

herigen suche ich zu sofortigem
Eintritt ein fleißiges

Mädchen
nicht unter 30 Jahren , welches schon
gedient hat.

Frau Kaufmann Lorenz Luz.

Alteusteig.

s!>

aus frisch eingetroffenen,
größeren Sendungen

in Kisten ü 72 , 74 Pfg.
bei 10 Pfund Abnahme

2 Pfennig höher
empfiehlt

U. veeri.

^ HensleiA.

Altenfteig.
Als

M
empfehle ich:

Weizenpuder
Maisauszugmehl

Krismehl
Tapiokamehl
Kartoffelmehl

MellraN ) blaue Packung
zu Puddings , Ausläufen
Mellran, grüne Packung

zu Backzwecken.

LoiMvr lisch.
VS S>

Kirchliche Nachrichten.
4 . Sonntag n . Dr . 27 . Juni.

Evang . Gottesdienst vorm , ff - 10
Uhr in der Kirche. Lieder : 353,
411 . Darauf gemeinsamer
Kindergottesdienst in der Kirche.
' - 4 2 Uhr Christenlehre mit den
Töchtern.

Donnerstag abend '/- 9 Uhr
Kriegsbetstunde.

Gemeinschaft -Jugendheim.
Sonntag abend 8UhrVersammlung.

Methodisteugemeinde.
Sonntag , 27 . Mai . 9 ' /2 Uhr

Predigt , lOffi Uhr Sonntags¬
schule, 2 Uhr Jungfrauenverein,
abends 8 Uhr Predigt.

Montag und Mittwoch abends
8 ' ff Uhr Kriegsgebetstunde.

Gestorbene.
Neuenbürg : Wilhelm Göttinger,

Mechaniker , als Zivilgefangener
in Mongazon (Frankreich ), 31
Jahre.

Rolfelden : Sophie Stockinger, geb.
Schmid, 44 Jahre.

Tübingen : Dr . Rohde, Erwin , Pri¬
vatdozent an der Universität Hei¬
delberg , 34 I ., st in Davos.

Heilbronn : Dr . Schliz, Alfred, Hof¬
rat , prakt . Arzt, 1876—1913
Stadtarzt , 65 I.

Reutlingen : Häcker, Frida , geb.
Stumpp , Gerichtsnotars Gattin.
J .n Felde gefallen:

Durrweiler : Matthäus Mäder,
Wehrmann , 31 I.

Stuttgart : Dr . Schneider, Gustav,
Hauptmann a . D.

empkekle in Originalpackungen:

HkMstk88-
keßKMMkM

in V086N von 250 unst 500 gr
50 . 90 ? kg.

2U 75 ? kg . unst ölk . 1 .—

Mronen u . MIieerM
ls . limlmsäe-
8rsll8kpii!vkr

mit Himbeer unst Oilronen
in 10 ? kg . Leutel

kprikossnmsrmsIM
65 ? kg . , okken unst in Oo8en mit
250 unst 500 gr 50 , 80 ? kg.

65 ? kg,

Koilükü8isrtk Well
80 ? kg . per 1 ? kst . Dose

OsIsarcliQSii urici

ZArdsIlSii

lseIl8allf8e!iM
ölst. 1 .30 per Oo86

1 Lsrton 30 ? tg.

Isselieiilcllcllssiisrztö
lmä P « « t » bIstlsL

OLiooo1s .cZ.S

kMerlUnnr. LirmzM
VvIIi8lli8Witi8

Oute gelagerte

in 10 unst 20 Stück Uackungea

eigsrkttkll ü. rkillßLdlllttaüsL
leere Uveen uvä eertons

keUSseedell
UU8 Olus , Aluminium unst Lleck

I»8eIieiiseri8lcWö

MuRarmviiiltSS
Ireeliöll-Leebeeteelie

WIM-Ireeliemlleeeer
Iseelieiixietolell „VW,'
kevvlver uml MMN

Mlelgemseedeil
klelilr . IseelieiilsWei

üfs>riei'8lMpkn
lrestr-ösNeriev

uni kirnen
IseekellfeuerreUe ^

aller Systeme von 25 ? k§ . sn

I,oren2 Im? jr.
lelskon Xr . 46 .
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